
Übergeordnete Kompetenzen im Fach Erdkunde 
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Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Ein- 
fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK 1), 

 verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Ge- 
ofaktorengefüge (SK 2), 

  analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste 
räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK 3), 

 erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK 4), 

 ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unter- 
schiedlichen Maßstabsebenen ein (SK 5), 

 ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezoge- 
nen Fachbegriffsnetzes (SK 6). 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Informationsgewinnung und –auswertung 

Die Schülerinnen und Schüler 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, Gradnetz- 
angaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK 1), 

 erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK 2), 

 identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen 
und Daten aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellun- 
gen (MK 3), 

 werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form 
zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK 4), 

  arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstel- 
lungen heraus (MK 5), 

 recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien fachlich relevante Informati- 
onen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK 6), 

 setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen 
und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK 7), 

 stellen geographische Sachverhalte strukturiert auch mittels digitaler Werkzeuge 
mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK 8), 

 präsentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Me- 
dien (MK 9), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Quellenangaben (MK 10), 

 stellen geographische Informationen mittels digitaler Kartenskizzen, Diagram- 
men und Schemata graphisch dar (MK 11), 



 führen einfache Analysen mit Hilfe interaktiver Kartendienste und Geographi- 
scher Informationssysteme (GIS) durch (MK 12), 

 führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienan- 
geboten eine fragengeleitete Raumanalyse durch (MK 13). 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschie- 
dener Pro- und Kontra-Argumente (UK 1), 

 beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und 
geeigneter Wertmaßstäbe (UK 2), 

 bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hin- 
sichtlich daraus resultierender räumlicher Folgen (UK 3), 

  bewerten im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussagekraft und Wir- 
kungsabsicht von Informationen, Daten und ihren Quellen (UK 4), 

 analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen und Interessen 
geleitete Setzung und Verbreitung von räumlichen Themen in Medien (UK 5), 

  beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestel- 
lungen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (UK  
6). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertre- 
ten diese (HK 1), 

 übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und 
virtuellen Exkursionen (HK 2), 

 entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme und 
setzen diese ggf. probehandelnd um (HK 3), 

 nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme 
auf raumbezogene Prozesse wahr (HK 4). 


